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WEGE MIT 
ENTSCHLEUNIGUNGS-EFFEKT
Wer sich auf den 14 Kärntner Slow Trails auf den Weg macht, taucht in ein 
Naturerlebnis abseits des Alltagsstresses ein, das Ruhe ausstrahlt und die Sinne 
anregt. Jeder Trail hat seinen eigenen Charakter, seine eigene Geschichte - mal 
mystisch verwunschen, mal mit architektonisch spannenden Elementen und 
Kraftplätzen, mal mit umwerfenden Weitblicken. Die Möglichkeit zum Baden und 
Erfrischen gibt es auf allen dieser Genusswege – als Abkühlung im prickelnden Nass 
der Seen oder barfuß beim Waldbaden auf weichen Moospolstern. 

SLOW TRAILS KRITERIEN 
IM ÜBERBLICK
Z Die Gesamtweglänge beträgt 10 km und maximal 300 Höhenmeter.
Z Die Gesamtgehzeit macht maximal 3 Stunden aus.
Z Slow Trails sind sichere und gut gewartete Wanderwege, die von April bis 

November begehbar sind. Keine Winterwartung mit Ausnahme Slow Trail 
Pressegger See.

Z Nicht barrierefrei.
Z alle Slow Trails sind via Bahn & Auto gut erreichbar. 

Mehr Infos - www.kaernten.at/slowtrails
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MIRNOCK REGION MILLSTÄTTER SEE - BAD KLEINKIRCHHEIM - NOCKBERGE

Slow Trail Mirnock
Völlig allein steht er da, der Weltenberg Mirnock – eine der unzäh-
ligen Kärntner „Nocken“ – am Ostufer des Millstätter Sees. Nicht 
zufällig ist der „Sternenbalkon“, einer von mehreren Logenplätzen 
am Millstätter See mit Geschichte und Aussicht errichtet worden. 

Wer auf der Plattform steht und den unvergesslichen Blick genießt, 
wird sich abends den Sternen nahe fühlen. Wahrscheinlich war 
es auch das Panorama, warum sich die Mirnockbauern mit ihren 
Höfen gerade an diesem Berg angesiedelt haben. 

Der Slow Trail Mirnock führt vom Alpengasthof Bergfried -von einem 
ansteigenden Forstweg zum Aussichtspunkt- zu der Bergfried Hüt-
te. Prächtige Blumenwiesen wechseln sich beim Wanderweg ab mit 
schattigen Waldstücken und zusammen mit den Ausblicken wird für 
einen achtsamer Umgang mit der Landschaft und mit sich selbst 
gesorgt.

Tipp: Genießen Sie einen unvergesslichen Sonnenuntergang 
bei einem Picknick am „Sternenbalkon“ hoch über dem Mill-
stätter See.

SLOW TRAIL MIRNOCK

Schwierigkeit leicht
Strecke 3,1 km 
Dauer 1:00 h 
Aufstieg 156 hm 
Abstieg 156 hm

Bodenbeschaffenheit: 
Forstweg, Waldweg mit Wurzeln

Ausrüstung
Z Leichte Wanderausrüstung
Z Gutes Schuhwerk
Z Freizeitbekleidung
Z Kamera

P
Z Gasthof Bergfried in Gschriet               

(Gemeinde Ferndorf)

Z Radfahr-Verbot
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Slow Trail Zwergsee
Für den Wanderer wird der Slow Trail Zwergsee - eingebettet in die 
sanfte See- und Berglandschaft von Millstatt sowie des Millstätter 
Plateaus - zu einem wunderbaren Naturerlebnis. 

Interessante Beschreibungen der Geschichte von Millstatt und die 
Bedeutung des Waldes sowie seine Wirkung als Naturraum werden 
bei dieser Wanderung erlebbar. 

Der Slow Trail Zwergsee führt vom Parkplatz Kalvarienberg durch 
die Ortschaft Kleindombra und weiter über einen Forstweg zur 
„Waldbühne auf der Luschan Höhe“, einer schiffsähnlichen Aus-
sichtsplattform mit Blick auf den Millstätter See und Millstatt mit der 
Villenarchitektur aus der Zeit der Sommerfrische. Von da geht der 
Rundweg weiter zum Zwergsee und Klieberteich, bevor es wieder 
zum Ausgangspunkt zurückgeht. 

Tipp: Verbinden Sie eine Wanderung am Slow Trail Zwergsee 
mit Seenwellness im 1. Kärnten Badehaus. Entspannen Sie 
nur wenige Gehminuten entfernt ganzjährig im Spa direkt am 
Wasser, kombiniert mit einzigartigem Blick auf die Naturkulis-
se des Millstätter Sees.  

SLOW TRAIL ZWERGSEE

Schwierigkeit leicht
Strecke 3,6 km 
Dauer 1:00 h 
Aufstieg 71 hm 
Abstieg 71 hm

Bodenbeschaffenheit: 
Asphalt, Forstweg, Waldweg

Ausrüstung
Z Leichte Wanderausrüstung
Z Gutes Schuhwerk
Z Freizeitbekleidung
Z Kamera
Z Verpflegung

P
Z Kalvarienberg 
Z Camping Pesenthein
Z Sportplatz Obermillstatt

Zustiegsvarianten
Z Parkplatz Strandbad Pesenthein
Z Parkplatz Sportplatz Obermillstatt
Z Parkplatz Millstatt Nähe Billa 

Z Radfahr-Verbot

ZWERGSEE REGION MILLSTÄTTER SEE - BAD KLEINKIRCHHEIM - NOCKBERGE
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Slow Trail Südufer
Begleitet vom sanften Plätschern der Wellen, einem Naturschau-
spiel aus Licht und Schatten und der umliegenden Berglandschaft 
lädt der Slow Trail Südufer dazu ein, das naturbelassene Seeufer 
mit seinen versteckten Buchten und Sandstränden zu entdecken. 

Von Bucht zu Bucht - direkt am Wasser entlang - führt der rund 
5 km lange Slow Trail Südufer von Seeboden bis zum sogenann-
ten “Wallreitereck” und erzählt die Geschichten der Seelehen, der 
Bootsarchitektur und der Fischerei. Noch bevor der Wurzelpfad am 
Ufer erreicht wird, beeindrucken bereits die ersten Blicke auf die 
belebten Orte am Nordufer und die umliegende Bergwelt. 

Hängematten entlang des Weges laden zum Verweilen ein, während 
man die verborgenen Seeberührungen® auf sich wirken lässt und 
eine entspannende und entschleunigende Atmosphäre genießt.

Tipp: Verbinden Sie eine Wanderung am Slow Trail Südufer        
mit einer Schifffahrt am Millstätter See und flanieren Sie          
anschließend in den prachtvollen Parkanlagen direkt am See.

SLOW TRAIL SÜDUFER

Schwierigkeit leicht
Strecke 4,7 km 
Dauer 1:20 h 
Aufstieg 64 hm 
Abstieg 64 hm

Bodenbeschaffenheit: 
Forstweg, Waldweg mit Wurzeln

Ausrüstung
Unbedingt festes Schuhwerk tragen. Auf-
grund der Nähe zum Wasser muss man 
einige feuchte Stellen passieren. Die vie-
len Wurzeln entlang des Weges können 
durch die Nässe sehr rutschig sein.

P
Z Seeboden (Steinerparkplatz + Südufer)
Z Strandbad Spittal an der Drau
Z Schiffsanlagestelle Großegg (Ende 

Slow Trail plus 20 Min. Fußweg) 
Z Anlegestelle Seenixe (im ersten 

Drittel des Slow Trails von Seeboden 
startend)

Z Radfahr-Verbot

SÜDUFER REGION MILLSTÄTTER SEE - BAD KLEINKIRCHHEIM - NOCKBERGE

1110

SCAN für Tourenübersicht 



Slow Trail Römerschlucht
Ein romantischer Weg durch die Römerschlucht mit leichtem An-
stieg führt vorbei am geschichtsträchtigen Römerstein und alten 
Waagenspuren. 

Folgt man dem Weg weiter erreicht man ein kleines Paradies – den 
Forstsee. Wenn der Wörthersee der große Bruder ist, dann darf 
er sich ruhig als der ganz kleine, schüchterne Bruder bezeichnen. 
Denn erstens kommt man beim Urlaub am Wörthersee nicht auf 
Idee, dass sich ein so schöner, weiterer See hier im Wald befinden 
könnte. Und zweitens hätte man für den Slow Trail keinen besse-
ren Umkehrpunkt als die Umrundung des stillen Forstsees finden 
können. Folglich marschiert man um den gesamten See, genießt die 
wild romantischen Uferpartien und lässt sich von der Gelassenheit 
des Ortes abholen. 

Am Rückweg liegt der Aussichtspunkt „Hohes Kreuz“. Hier tut sich 
ein einmaliger Ausblick auf den Wörthersee und das dahinterlie-
gende Panorama auf. Man sieht von den Karawanken bis zu den 
Julischen Alpen und der Villacher Alpe.

SLOW TRAIL RÖMERSCHLUCHT

Schwierigkeit mittel
Strecke 6,9 km 
Dauer 2:00 h 
Aufstieg 165 hm 
Abstieg 165 hm

Bodenbeschaffenheit: 
Schotterweg, Waldweg mit Wurzeln

Ausrüstung
Z Leichte Wanderausrüstung
Z Gutes Schuhwerk
Z Freizeitbekleidung
Z Kamera
Z Verpflegung

P
Z gratis Parkplätze bei der 

Franzosenkirche

Z Radfahr-Verbot

RÖMERSCHLUCHT REGION WÖRTHERSEE - ROSENTAL
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Slow Trail Yogaweg
Der Wörthersee Yogaweg bietet den Aufbau und die Abfolge einer 
klassischen Yogastunde mit Körper-, Atem und Achtsamkeits-
übungen. Die in den jeweiligen Stationen detailliert beschriebenen 
Yogaübungen trainieren sowohl die Körperspannung als auch die 
Beweglichkeit. Die Achtsamkeitsübungen unterstützen Sie dabei, 
die Kraft der Gegenwart zu spüren und zu genießen.

In der freien Natur wird Yoga zu einem ganz besonderen Erlebnis. 
Der romantische Teufelsgraben bei Velden ist genau der richti-
ge Ort, um sich unter freiem Himmel zu bewegen und dabei die 
Aufmerksamkeit nach innen zu lenken. Im Teufelsgraben tritt man 
durch ein altes steinernes Viadukt in einen wunderbaren Natur-
raum ein. Die hohen Bäume wiegen sanft im Wind, das milde 
Rauschen des Baches beruhigt die Gedanken und der erdige Wald-
boden vermittelt Gelassenheit und Stabilität.

Mag.a Petra Zink, Sportwissenschafterin & Yogalehrerin: „Der Yoga-
weg ist eine wunderbare Gelegenheit, die Natur mit allen Sinnen zu 
erleben und den eigenen Körper zu fühlen. Man kann dem Bewe-
gungsdrang freien Lauf lassen, die frische Waldluft bewusst atmen 
und dabei beobachten, wie der Kopf mit jedem Moment freier und 
der Körper lebendiger wird!“ 

SLOW TRAIL YOGAWEG

Schwierigkeit leicht
Strecke 3,0 km 
Dauer 1:30 h 
Aufstieg 45 hm 
Abstieg 45 hm

Bodenbeschaffenheit: 
Waldboden

Ausrüstung
Z Leichte Wanderausrüstung
Z Gutes Schuhwerk
Z Freizeitbekleidung
Z Verpflegung

P
Z Gratis-Parkplätze bei der Eishalle         

vorhanden
Einstieg auch bei Schiffsanlegestelle 
Velden am Wörthersee möglich

Z Radfahr-Verbot

YOGAWEG REGION WÖRTHERSEE - ROSENTAL
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Slow Trail Brahmsweg
Lernen Sie am Slow Trail Brahmsweg die Geschichte Pörtschachs 
kennen, des ehemaligen kleinen Fischerdorfes, in dem der Kompo-
nist Johannes Brahms bevorzugt seine Sommermonate verbrachte 
und das heute Tourismuszentrum am Wörthersee und der Austra-
gungsort des jährlichen internationalen Brahms-Wettbewerbs ist. 

Lassen Sie sich im prunkvollen Schloss Leonstain, der sagenum-
rankten Burgruine Leonstein und auf der Hohen Gloriette weit 
zurück in die Vergangenheit entführen. Die Villen Venezia, Wörth, 
Seehort, Miralago und Seefried lassen Sie eintauchen in die glor-
reiche Epoche, als die Wörthersee Architektur entstand. 

Genießen Sie einen Spaziergang auf der Halbinsel und der Blumen-
promenade. Besuchen Sie das Denkmal des Kärntner Liederfürsten 
und Förderers der Kärntner Gesangstradition Thomas Koschat und 
das Villi Kino, Bestandteil der Pörtschacher Filmgeschichte. Besich-
tigen Sie das berühmte Parkhotel, das mit seiner Schiffsform und 
seinen imposanten Ausmaßen beeindruckt, sowie das Denkmal von 
Ernst Wahliß, Gründer eines Hotelimperiums und Wegbereiter des 
Tourismus am Wörthersee. 

SLOW TRAIL BRAHMSWEG

Schwierigkeit leicht
Strecke 6,2 km 
Dauer 1:30 h 
Aufstieg 150 hm 
Abstieg 150 hm

Bodenbeschaffenheit: 
Asphalt und Waldboden

Ausrüstung
Z Leichte Wanderausrüstung
Z Gutes Schuhwerk
Z Freizeitbekleidung
Z Kamera
Z Verpflegung

P
Z Zahlreiche Parkmöglichkeiten im Ort    

(z. B. beim Bahnhof)

Z Radfahr-Verbot

BRAHMSWEG REGION WÖRTHERSEE - ROSENTAL
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SLOW TRAIL SCHAUKELWEG

Schwierigkeit mittel
Strecke 6,1 km 
Dauer 2:05 h 
Aufstieg 180 hm 
Abstieg 180 hm

Bodenbeschaffenheit: 
Asphalt und Waldboden

Ausrüstung
Z Leichte Wanderausrüstung
Z Gutes Schuhwerk
Z Freizeitbekleidung
Z Kamera
Z Verpflegung

P
Z gratis Parkplätze im Ort vorhanden

Z Radfahr-Verbot

SCHAUKELWEG REGION WÖRTHERSEE - ROSENTAL

Slow Trail Schaukelweg
Der Schaukelweg (St. Margarethen Runde) hält viele Besonderhei-
ten für Sie bereit. Sie kommen an einer heidnischen Kultstätte, dem 
Opferstein, vorbei und können die Bergkirche St. Margarethen, die 
Burgruine Reifnitz und die Kirche St. Anna erkunden. 

Schaukeln und Hängematten laden zum Verweilen und Relaxen ein.

1918
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Slow Trail Bleistätter Moor
Der Slow Trail Bleistätter Moor befindet sich am östlichen Ende des 
Ossiacher Sees. Dort erhält man Einblicke in den Lebensraum von 
ca. 100 verschiedenen Vogelarten, Schmetterlingen, Fledermäusen 
und dem Biber.

Bleistätter Moor Variante A

Grundsätzlich gibt es zwei Varianten des Slow Trails. Variante A  ist 
eine leichte Rundtour und führt durch das artenreiche Natur-, Land-
schafts- und Europaschutzgebiet der Tiebelmündung. Am Ende 
des Dammweges biegt man Richtung Prefelnig ab und geht einen 
äußerst schönen Weg retour zum Ausgangspunkt.

Bleistätter Moor Variante B

Variante B verbindet das Steinhaus Domenig mit dem Stift Ossiach. 
Hier hat man in weiterer Folge die Möglichkeit dieselbe Strecke 
zurück zu spazieren, oder den See mit dem Schiff nach Steindorf zu 
queren.

SLOW TRAIL BLEISTÄTTER MOOR
Schwierigkeit leicht
Strecke 7,1 km 
Dauer 2:00 h 
Aufstieg 12 hm 
Abstieg 12 hm

Bodenbeschaffenheit: 
hauptsächlich Schotter, teilweise 
Waldboden und Asphalt

Ausrüstung
Z Trekkingschuhe
Z Freitzeitbekleidung
Z Regenschutz
Z Fernglas
Z Fotokamera
Z Essen und Trinken

P
Man findet zahlreiche Parkplätze beim 
Gasthof Laggner, bei der Eishalle oder an 
der L50 Landesstraße von Steindorf nach 
Ossiach.

Z Hunde-Verbot
Z Radfahr-Verbot
Z Reit-Verbot
Z Zelt-Verbot

BLEISTÄTTER MOOR REGION VILLACH - FAAKER SEE
OSSIACHER SEE
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Slow Trail Afritzer See
Genusswanderung am Afritzer See

Ausgangspunkt dieses malerischen Slow Trails ist der Parkplatz auf 
der Südseite des Sees, gut erkennbar am Eingangstor aus gekreuz-
ten Bootsspanten. Der naturbelassene Afritzer See ist Heimat von 
über 15 Fischarten und Edelkrebsen und liegt am Fuße der belieb-
ten Wanderdestinationen Mirnock und Wöllaner Nock. 

Während der Tour entlang des Seeufers bleibt genug Zeit, um den 
dunkelgrünen, aber glasklaren See mit all seinen schimmernden 
Facetten zu beobachten. Entlang der gesamten Strecke laden Hän-
gematten und Sitzmöglichkeiten zum Innehalten und Verweilen ein. 

Diese gemütliche Wanderung macht gestresste Köpfe wieder frei 
und führt auf zwei Varianten zurück zum Ausgangspunkt am See-
park: Die erste Möglichkeit besteht darin, am selben Weg zurück zu 
wandern und noch einmal die gemütlichen Ruhepunkte zu genie-
ßen. Oder aber man macht aus dem Trail einen Rundweg und geht 
auf dem schmalen, aber lohnenden Weg neben der Landesstraße 
auf der anderen Seeseite zurück. Egal für welche Strecke man sich 
entscheidet, man kommt in beiden Fällen in den Genuss der Schön-
heit des naturbelassenen Afritzer Sees sowie der bergigen Land-
schaft, die diesen umgibt.

Tipp: Zeitig in der Früh strahlt dieser Rundweg eine ganz be-
sondere Ruhe aus.

SLOW TRAIL AFRITZER SEE

Schwierigkeit leicht
Strecke 4,6 km 
Dauer 1:15 h 
Aufstieg 39 hm 
Abstieg 39 hm

Bodenbeschaffenheit: 
hauptsächlich Schotter, 
teilweise Waldboden und Asphalt

Ausrüstung
Z Trekkingschuhe
Z Freitzeitbekleidung
Z Regenschutz
Z Fernglas
Z Fotokamera
Z Essen und Trinken

P
Z Man findet zahlreiche Parkplätze beim 

Strandbad Afritzer See. 
Z Alternativ bietet sich auch der kleine 

Parkplatz am nördlichen Ende des 
Afritzer Sees an.

Z Hunde-Verbot
Z Radfahr-Verbot
Z Reit-Verbot
Z Zelt-Verbot

AFRITZER SEE REGION VILLACH - FAAKER SEE
OSSIACHER SEE
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Slow Trail Kloster Wernberg
Die Drauschleife als Heimat zahlreicher Zug- und Brutvögel.

Der Startpunkt dieses Slow Trails ist das historisch bedeutsame Klos-
ter Wernberg, das von den Missionsschwestern vom Kostbaren Blut 
mit viel Liebe und Hingabe verwaltet wird. 

Der Slow Trail führt zuerst an den Klosterteichen vorbei, um anschlie-
ßend die schattigen und kühlen Wälder dahinter zu erkunden, die 
einen herrlichen Duft aus Moos und Harz versprühen. Ebenso dort 
zu finden sind zahlreiche Informationsmöglichkeiten zur regionalen 
Fauna. Anschließend geht es entlang der Drauschleife, die in den 
1970er Jahren künstlich angelegt wurde, weiter zur Drau selbst. 
Dieses daraus entstandene Gebiet hat sich zu einem der wichtigsten 
Vogelgebiete Kärntens entwickelt und beheimatet aktuell mehr als 
127 Vogelarten. Von Durchzüglern, wie Kolbenente, Bruchwasser-
läufer, Zwergstrandläufer oder Silberreiher bis zu Brutvögeln, wie 
Wasserralle, Eisvogel oder Sumpfrohrsänger kann man in diesem 
Rast- und Brutgebiet alles entdecken. 

Der Rückweg erfolgt auf derselben Strecke und man erreicht nach gut 
eineinhalb Stunden wieder das Kloster Wernberg. Dort erwartet die 
Wanderer noch der vielfältig bestückte Klosterladen mit allerlei regio-
naler Köstlichkeiten aus den Gärten und Plantagen des Klosters, sowie 
selbst erzeugte Produkte der Missionsschwestern. Wer die Kulisse des 
Renaissance-Baus näher auf sich wirken lassen möchte, kann auch          
im Kloster Wernberg übernachten und so die unverwechselbare         
Stimmung dieses Ortes zu allen Tageszeiten genießen.

SLOW TRAIL 
KLOSTER WERNBERG

Schwierigkeit leicht
Strecke 2,6 km 
Dauer 0:45 h 
Aufstieg 49 hm 
Abstieg 118 hm

Bodenbeschaffenheit: 
hauptsächlich Schotter, 
teilweise Waldboden und Asphalt

Ausrüstung
Z Trekkingschuhe
Z Freitzeitbekleidung
Z Regenschutz
Z Fernglas
Z Fotokamera
Z Essen und Trinken

P
Z Beim Kloster Wernberg sind 

ausreichend Parkplätze vorhanden.

Z Hunde-Verbot
Z Radfahr-Verbot

KLOSTER WERNBERG REGION VILLACH - FAAKER SEE
OSSIACHER SEE
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Slow Trail Faaker See
Ausgehend vom Wander- und Tourenstartplatz nahe der Tourist Infor-
mation Drobollach am Faaker See wandert man in südlicher Richtung 
zur Friedenskapelle Drobollach. Man erreicht in wenigen Gehminuten 
den Panorama Beach (einem der freien Seezugänge am Faaker See).

Im weiteren Verlauf wird ein Feld gequert mit traumhafter Aussicht auf 
den Faaker See und den markanten Mittagskogel (2.145 m). 

Nach einem kurzen Stück entlang der Straße zweigt man links in einen 
kühlen Wald ab. Nach einem leichten Anstieg erreicht man eine kleine 
Kreuzung mit der Wahlmöglichkeit Halbinsel oder Faak am See-Dorf-
teich (Variante B: ca. 20-30 Minuten Gehzeit). Die hier beschriebene 
Tour zweigt links kurz absteigend Richtung Halbinsel ab. 

Über naturbelassene teils wurzelige Wege erreicht man das Ufer. Ent-
lang des Uferweges kommt man zum Ende der Halbinsel mit einem 
weiteren kleinen Seezugang.

Die zweite Möglichkeit startet in Faak am See. Hier spaziert man an der 
Kirche vorbei, Richtung Halbinsel, bis man wieder zur kleinen Kreuzung 
kommt, wie bei Variante A!

SLOW TRAIL FAAKER SEE

Schwierigkeit leicht
Strecke 4,0 km 
Dauer 1:00 h 
Aufstieg 28 hm 
Abstieg 51 hm

Bodenbeschaffenheit: 
hauptsächlich Schotter, 
teilweise Waldboden und Asphalt

Ausrüstung
Z Trekkingschuhe
Z Freitzeitbekleidung
Z Regenschutz
Z Fernglas
Z Fotokamera
Z Essen und Trinken

P
Z Bei der Tourist Information Drobollach 

am Faaker See sind ausreichend 
Parkplätze vorhanden.

Einstieg Faak am See
Z Parkplatz Seebach Faak Am See

Z Hunde-Verbot
Z Radfahr-Verbot
Z Reit-Verbot
Z Zelt-Verbot

FAAKER SEE REGION VILLACH - FAAKER SEE
OSSIACHER SEE
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Slow Trail Kitzelberg
Pure Natur und ein Erlebnis für alle Sinne erwarten dich am Slow 
Trail Kitzelberg. Dein Abenteuer beginnt am Westufer des Klopeiner 
Sees, dem wärmsten Badesee Europas und führt dich am idylli-
schen Kleinsee vorbei. Dieser Natursee stammt aus der letzten 
Eiszeit und gilt als verstecktes Anglerparadies. 

Weiter geht deine Tour über eine breite Forststraße, die sich idyl-
lisch durch den Wald auf den 686 m hohen Kitzelberg schlängelt. 
Auf der Hälfte deiner sanften Wanderung durch die Südkärntner 
Flora und Fauna erblickst du im Tal, inmitten saftiger, grüner Felder, 
erneut den mit Schilf umwachsenen Kleinsee sowie die Pfarrkirche 
Stein im Jauntal, wo noch heute – zu Ehren der Heiligen Hildegard 
von Stein – der Brauch des sogenannten „Striezelwerfens“ gefeiert 
wird. 

Oben angekommen, öffnet sich dir auf der modernen Aussichtplatt-
form eine der atemberaubendsten Seen-Weitblicke Kärntens über 
den Klopeiner See, den Turnersee und das gesamte Jauntal. 

Die Tour auf den Kitzelberg kann auch von Unternarrach gestartet 
werden.

Tipp: Ein Picknick einpacken und mit deinen Liebsten bei 
fantastischer Aussicht genießen. Der Sonnenaufgang ist un-
beschreiblich!

SLOW TRAIL KITZELBERG

Schwierigkeit leicht
Strecke 6,6 km 
Dauer 2:45 h 
Aufstieg 245 hm 
Abstieg 245 hm

Bodenbeschaffenheit: 
Asphalt, Schotter und Waldweg

Ausrüstung
Z Leichte Wanderausrüstung
Z Wander- oder Turnschuhe
Z Kamera
Z Fernglas
Z Regenschutz
Z Verpflegung

P
Z Bei der Tourismusinformation               

St. Kanzian sind ausreichend Park-
plätze vorhanden (Parkgebühr 2 € 
für den ganzen Tag).

Einstieg Unternarrach /Turnersee 
(Hotel Turnersee)

!
Z Achte auf Natur und Umwelt! 
Z Eigenen Müll wieder mitnehmen 
Z Nimm Rücksicht auf die Tiere

KITZELBERG REGION KLOPEINER SEE - SÜDKÄRNTEN
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Slow Trail Pressegger See
Mein erster Blick fällt hinauf zu den Bergen, deren Gipfel steil in 
den blauen Himmel ragen. Es sind die Gailtaler und die Karnischen 
Alpen, die den Pressegger See hier schützend umrahmen. Sein 
dichter Schilfgürtel gibt nur einen schmalen Pfad frei. 

Zwischen den hohen Halmen entdecke ich einen Haubentaucher. 
Sein graues Gefieder schimmert in der Sonne. Ich beobachte ihn 
eine Weile und setze meinen Weg fort. 

Bis zum steilen Hang des Ufers, von dem aus man die typischen 
Karnischen Berggipfel mit dem Nassfeld besonders schön sehen 
kann. Unten, am glitzernden Wasser, balanciert ein altes Bootshaus. 
Ein paar Schwimmer ziehen langsam ihre Runden. Und ich denke 
mir: Bald werde ich einer von ihnen sein.

Wegverlauf
Der rund 6 km lange Slow Trail rund um den Pressegger See startet 
beim Strandbad Hermagor. Setze Dir kein Zeitlimit, sondern ge-
nieße den entspannenden Augenblick des Schritts inmitten der 
herrlichen Schilflandschaft. Mach Dich auf den Weg. Durchschreite 
das Portal. Schöpfe aus der Kraft des Moments. 4 Stationen geben 
Dir Aufenthalt.

SLOW TRAIL PRESSEGGER SEE

Schwierigkeit leicht
Strecke 5,8 km 
Dauer 1:30 h 
Aufstieg 80 hm 
Abstieg 80 hm

Bodenbeschaffenheit: 
Schotter, Waldweg mit Wurzeln, 
Asphalt

Ausrüstung
Z Trekkingschuhe
Z Freitzeitbekleidung
Z Regenschutz
Z Fernglas
Z Fotokamera
Z Essen und Trinken

P
Z Parkplatz Strandbad Hermagor

Z Radfahr-Verbot

PRESSEGGER SEE REGION NASSFELD - PRESSEGGER SEE - WEISSENSEE
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Slow Trail Weissensee
Türkisblau schmiegt sich der See ans Ufer, wo nichts den Blick 
verstellt. Im klaren Wasser schweben zwei Fische. Wie Schatten 
zeichnen sie sich vom hellen Untergrund ab. Auf ihn soll der Name 
„Weissensee“ zurückgehen. 

Langsam folge ich dem Weg weiter auf dem mich nichts als Stille 
umgibt. Die Farbe des Sees begleitet meine Schritte. Immer wieder 
blitzt sie zwischen den hohen Bäumen hervor. Dann, in der Tschö-
lankofl-Bucht, kann ich ihn endlich ganz überblicken. In seinem 
glatten Wasser spiegeln sich die Wolken. Weiter draußen gleitet ein 
Schiff zum Ostufer. Lautlos zieht es seine Bahn. Später wird es mich 
zurück zum Ausgangspunkt bringen. Bis dahin ist aber noch viel 
Zeit. So unendlich viel Zeit. 

Der 11,6 km lange Weissensee, berühmt für seine fjordartige 
Landschaft sowie das klare, türkisblaue und trinkwasserreine Nass 
zudem als einziger See Kärntens ohne Umfahrungsstraße, bietet 
ein perfektes Slow Trail Szenario. Auf 6,4 km führt der Uferweg mit 
einsamen Buchten und Ruheplätzen, begleitet von der Kulisse der 
Gailtaler Alpen mit Ausblicken zu den stolzen Lienzer Dolomiten. Er 
ist wahlweise von Neusach (Ronacherfels) zum Ostufer oder in um-
gekehrter Richtung zu begehen und mit dem umweltfreundlichen 
Linienschiff „MS Alpenperle“ kombinierbar. 

SLOW TRAIL WEISSENSEE

Schwierigkeit mittel
Strecke 6,4 km 
Dauer 2:30 h 
Aufstieg 68 hm 
Abstieg 68 hm

Bodenbeschaffenheit: 
Waldweg, Schotter, Asphalt

Ausrüstung
Z Trekkingschuhe
Z Freitzeitbekleidung
Z Regenschutz
Z Fernglas
Z Fotokamera
Z Essen und Trinken

P
Z Bis Neusach Umkehrschleife.  Gebüh-

renpflichtiger Parkplatz.

Z Radfahr-Verbot
Z Reit-Verbot
Z Zelt-Verbot

WEISSENSEE REGION NASSFELD - PRESSEGGER SEE - WEISSENSEE
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Kärntens Seen mit dem Rad entdecken
Kärnten Seen-Schleife

Die Kärnten Seen-Landschaft 
nicht nur zu Fuß, sondern auch per Rad erkunden.
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DIE SCHÖNSTEN LOGENPLÄTZE, 
SEEN UND FLUSSUFER KÄRNTENS 
MIT DEM RAD ENTDECKEN
Kärnten hat alles, was Radfahrer glücklich macht. Viel Sonne und mildes Klima, 
bestens beschilderte Radwege, warme Badeseen mit Trinkwasserqualität, ruhige 
Flussufer und aussichtsreiche Berge. 
Dazu gibt es gemütliche Gasthäuser und Restaurants, auf Radler spezialisierte 
Gastgeber und seit 2019: Die „Kärnten Seen-Schleife“.
Die 350 Kilometer lange Runde führt abwechselnd an zehn Seen oder an den 
Flussufern der Gail oder Drau entlang zu idyllischen Aussichtsplätzen und vielen 
Bademöglichkeiten. Wer die Kärnten Seen-Schleife hautnah erleben möchte, 
sollte sich mindestens vier Tage, besser noch eine Woche Zeit nehmen. Da die 
Tour einer liegenden Acht gleicht, kann man die westliche oder östliche Schleife 
auch einzeln absolvieren. 

Perfekt ergänzt wird die Tour mit den exzellenten Serviceangeboten von 
radfreundlichen Unterkünften und dem regionsübergreifenden Radverleih-
system „Kärnten rent e-Bike“: Überall ausleihen - überall abgeben. Hinzu 
kommt die kraftsparende Möglichkeit, ab und an die Seenschifffahrt zu nutzen.

Turner
See

Keutschacher See

Wörthersee

Ossi
acher See

Faaker 
See

Millstätter See

Weissensee

PresseggerSee

Gail

Drau

Drau

Drau

Spittal

Hermagor
Villach

Feldkirchen

St. Veit

Klagenfurt

Völkermarkt

Wolfsberg

Klopeiner   
See

Hafner
See

Gail

Velden

Weizelsdorf

Kühnsdorf

Brennsee

Z 350 km entlang Kärntens schönster Seen
Z Kombination von bestehenden überregionalen Radwegen in Kärnten
Z Schwierigkeit: leicht bis mittel
Z Höhenunterschied zwischen Millstätter See und Weissensee 732 Hm
Z ca. 40 km der Strecke auf Bundesstraßen ohne eigenen Radweg, Rest auf eigenen Radwegen oder verkehrsarmen Nebenstraßen 
Z Strecke ist größtenteils familientauglich
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www.seenschleife.at
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Stressfrei öffentlich Anreisen
Mit Direktverbindungen aus vielen Städten, attraktiven Sparpreisen 
sowie dem neuen Bahnhofshuttle startet der Urlaub bereits bei der 
Anreise. 

Tipp: Last-Mile Service – Bahnhofshuttle
Durch die Anbindung von mehr als 6.000 Übernachtungsmöglich-
keiten und über 250 Ausflugszielen ist der Bahnhof-Shuttle Kärnten 
die beste Wahl für die letzte Meile zwischen Bahnhof und Unterkunft 
bzw. zwischen Bahnhof und Ausflugsziel. 

Dichtes Netz an sanfter Mobilität vor Ort
Z Kärntenweites Radleihsystem „Rent - E-Bike“ 
Z Rufsammel-Taxi „Nockmobil“
Z S-Bahn und Sprinterprodukte mit der Gästekarte
Z SÜD Mobil 
Z LAVanttal ISTmobil
Z E-Car Sharing (u.a. in St. Veit, Region Nassfeld -Pressegger See / 

Lesachtal / Weissensee)
Z Link the Lakes, Mobilitätsplattform der Region Villach 
Z Schifffahrt in Kärnten (Österreichs 1. Hybrid-Linienschiff, die MS 

Alpenperle Weissensee, 1. elektrobetriebenes Fahrschiff „Seenixe 
Milstättersee“, etc.)  

Tipp: 
Viele Ausfligziele sind in Kärnten ebenfalls öffentlich gut erreichbar.
www.kaernten.at/autofrei

Bequem unterwegs mit einem E-Auto
Ein dichtes Netz von öffentlichen E-Tankstellen und zusätzlich über 
150 Lademöglichkeiten stehen bei Hotels - , Campingplätzen, Aus-
flugszielen, wie zum Beispiel die Großglockner Hochalpenstraße, 
das Kärnten Badehaus Millstatt oder das Strandbad in Klagenfurt
sowie an vielzähligen Sportanlagen zur Verfügung. 

Slow Food Travel – eine kulinarische Reise 
Alte Rezepte neu entdecken, kulinarische Schätze im Einklang mit 
der Natur erschaffen, nachhaltige Lebensmittel erzeugen und herz-
liche Geselligkeit leben. 
Was vor einigen Jahren mit der weltweit ersten Slow Food Travel 
Region im Gailtal, Lesachtal und am Weißensee begann, breitet 
sich flächendeckend über Kärnten aus. Slow Food rückt heimische 
Produzenten, kulinarische Erlebnisse und die Vielfalt der Regionen 
in den Mittelpunkt. 
Bei Workshops und Führungen lässt sich das Beste der Alpen-Ad-
ria-Küche entdecken und erleben.Gemeinsam wird Hand angelegt 
und bei der Erzeugung von Slow Food hinter die Kulissen geblickt. 

So verbindet sich im Urlaub regionale Nachhaltigkeit mit Genuss. 
www.slowfood-kaernten.at

UMWELTFREUNDLICH UND NACHHALTIG REISEN

38 39



www.kaernten.at/slowtrails

Alle Informationen 
rund um Ihren Urlaub in Kärnten 
erhalten Sie unter:

URLAUBSINFORMATION KÄRNTEN
Völkermarkter Ring 21–23
9020 Klagenfurt am Wörthersee
Tel: +43(0)463/3000
Fax: +43(0)463/3000-50
E-Mail: info@kaernten.at

www.kaernten.at




